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„Der Abfall verschandelt nicht 
nur die Umwelt, manchmal 
schadet er ihr auch enorm“, 

weiß Thomas Bodang vom Be-
triebsamt der Stadt. „Wir gu-
cken uns die Abfallberge genau 
an und entsorgen getrennt. 
Aber wenn wir den Verursacher 
nicht ausfindig machen, zahlt 
dafür der Steuerzahler. Deswe-
gen schauen wir auch beson-
ders genau hin.“
Wer also „Mülltouristen“ bei 
der Arbeit ertappt, sollte dies 
auf jeden Fall melden. „Wer-
den die Täter erwischt, gibt es 
eine saftige Geldbuße, und au-
ßerdem müssen sie die legale 
Entsorgung bezahlen. Was teu-
rer ist, als den Müll gleich im 
Bebbelsdorf abzugeben oder 
einen Sperrmülltermin zu ver-

einbaren“, betont Tobias Hahn  
vom Ordnungsamt. Solch ein 
Bußgeld kann übrigens bis zu 
100.000 Euro betragen - liegt 
aber in der Regel im vierstel-
ligen Bereich. Was auch nicht 
ganz preiswert ist.
Meist sind es Spaziergänger, 
die wilde Müllkippen entde-
cken, sich ärgern und sich an 
den städtischen Mängelmelder 
„Da is watt“ wenden. Manche 
Zeitgenossen verstehen diese 
illegalen Abfallberge aber auch 
als Einladung, ihren eigenen 
Schrott einfach ebenso zu ent-
sorgen. So wie es erst kürzlich 
an der Wetterstraße passiert ist.
Es war sicherlich ein Ärgernis 
für viele Bürger, dass die Umla-
destation der AHE im Bebbels-
dorf jetzt fast einen Monat ge-
schlossen war. Und das in einer 
Zeit, in der die Leute jede Menge 
Zeit zum Ausmisten und Ent-
rümpeln hatten. Der Grund für 
die Schließung war der erneute 
Corona-Lockdown. „Jetzt hat 
unser Wertstoffhof zum Glück 

Drastische Strafen für „Umweltferkel“
Stadt Witten schaut bei wilden Müllkippen genau hin

Immer wieder kommt es vor, dass „Umweltferkel“ ihren Müll 
illegal abladen - im Wald, an Böschungen, auf Wanderparkplätzen 
und an Straßenecken. Da findet man die kuriosesten Dinge - Kühl-
schränke, Matratzen, Sofas, Farbeimer, Bauschutt, Kinderspiel-
zeug, Badewannen und sogar Hausmüll. „Wer macht sowas?“, 
kann man sich da nur kopfschüttelnd fragen.

	b Joseph Beuys hätte dieses Stillleben wohl als Kunstwerk deklariert, doch der im Vormhol-
zer Wald abgeladene Müll ist eher ein Ärgernis.  
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Der neue Golf 8.

Jetzt Probe fahren!

Autohaus Wicke GmbH

Hattinger Str. 875 - 885
44879 Bochum-Linden
Tel. (0)2 34 / 9 42 05-0
www.vw-wicke.de

Kraftstoffverbrauch, z.B. Life 1.5 l ACT OPF 96 kW (130 PS), 6-Gang, l/100 km: 
innerorts 6,2 / außerorts 3,9 / kombiniert 4,7; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 
108; Effizienzklasse: A.

ZEISS-GLEITSICHTGLÄSER

1 Paar statt € 608,– 

jetzt nur € 399,–*

Kunststoff 

„All inklusive“

Hauptstraße 14 . 58452 Witten . Tel. (0 23 02) 8 18 36
Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de

50%
Nachlass auf 

das zweite Paar!**

Beim Kauf von          
Brillengläsern jetzt:

LotuTec, UV-Schutz 

*bis sph ±6,00 dpt, cyl +4,00 dpt, Add +3,00 dpt 
**gleiche Sehstärke

wieder geöffnet“, freut sich Jo-
hannes Einig, Geschäftsführer 
der AHE. 
Um unnötig lange Warteschlan-
gen zu vermeiden, ist für einen 
Besuch im Bebbelsdorf 73 al-
lerdings eine Terminabsprache 
Pflicht. Dieser kann unter „ter-
min.ahe.de“ gebucht werden. 
Die Terminbestätigung muss 
dann selbstverständlich mitge-
bracht werden. Und es dürfen 
höchstens drei PKW gleichzeitig 
auf dem Betriebsgelände sein. 
Außerdem gilt der Mindestab-
stand und die Maskenpflicht. 

Der Wertstoffhof ist werktags 
von 8 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Alternativ können die Wittener 
ihren Sperrmüll auch abholen 
lassen. Dafür ist ein Antrag un-
ter www.witten.de nötig. Ein 
Termin wird dann zugeteilt. Die 
Wartezeit beträgt bis zu sechs 
Wochen. Manchmal klappt es 
sogar schon in der Folgewoche. 
„Müll in der Landschaft abzu-
laden, ist ein absolutes Unding 
und ein Armutszeugnis für ver-
antwortungslose Täter“, so das 
Betriebsamt. „So etwas muss 
und wird bestraft werden.“

	b Die Abfalleimer im Grünen, wie hier im Muttental, sind nicht dafür vorgesehen, seinen 
Hausmüll zu entsorgen.

� Fotos und Text: Barbara Zabka
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„Aber es ist total schwer. Zuviel ist 
ersatzlos weg gebrochen“, so die 
Künstler im Gespräch. „Die lau-
fenden Kosten fressen einen auf. 
Und das hauchdünne finanzielle 
Polster wird immer kleiner.“ Bei-
de machen allerdings aus der Not 
eine Tugend und nutzen die Zeit 
nicht für die berühmte kreative 
Pause, sondern arbeiten in ihren 
Ateliers an experimentellen Tech-
niken, künstlerischen Ideen und 
vielen neuen Kunstobjekten für 
die Zeit nach Corona.
So  schaffen sie sich in diesen 
bleiernen Monaten ihre eigenen 
kleinen Highlights. „Wenn ich et-
was Neues geschaffen habe, ist 
das immer ein tolles Erfolgserleb-
nis. Ich freue mich darauf, damit 
andere Menschen zu begeistern“, 
so Jörg Hanowski, der gelernter 
„Glasapparatebauer-Meister“ ist. 
Mit Glas und Feuer etwas Schönes 
zu gestalten - das war seit jeher 
seine künstlerische Ambition. 
„Deshalb habe ich mich a priori 
auch für das Handwerk entschie-
den“, betont der Meister. „Denn 
Kunst kommt von Können. Also 
stand für mich das Handwerk an 
erster Stelle. Das musste ich be-
herrschen, um kreativ zu arbei-

ten.“ Sein Thema ist die Natur mit 
ihren mannigfaltigen Formen. Er 
löst sie aus ihrem Umfeld, setzt 
sie neu zusammen und erschafft 
neue, filigrane Gebilde. Diese 
freigeformten Objekte entstehen 
quasi an der offenen Flamme. 
„Meine Plastiken entwickeln sich 
durch das Hinzufügen von Materi-
al - sie wachsen bei der Arbeit zur 
späteren Form heran“, erklärt der 
Glasexperte.
Jörg Hanowski hat staatliche Co-
rona-Hilfen beantragt. Doch auf 
die Novemberhilfe wartet er heu-
te noch. „Man muss sparsam sein, 
aber auf Essen, Trinken und Woh-
nen kann man auch als Lebens-
künstler nicht verzichten“, meint 
er schulterzuckend. „Irgendwie 
muss es weitergehen. Zum Glück 
haben wir auch international ei-
nen guten Ruf. Es gibt trotz des 
Lockdowns Anfragen von Kun-
den, die ihr Heim mit Kunst ver-
schönern wollen.“
Dem kann sich Angelika Pietsch 
nur anschließen. Auch sie konn-
te einige ihrer Skulpturen an 
Stammkunden verkaufen. Gleich-
zeitig arbeitet sie an neuen Ent-
würfen für Outdoor-Glasobjekte. 
Interessent ist hier ein Glasmuse-

um aus dem Münsterland. „Die 
Zeit ist frei für Experimente. Man 
muss jetzt den Mut haben, andere 
und neue Wege zu gehen“, ist sie 
überzeugt. „Den Kopf in den Sand 
zu stecken  - das führt zu nichts.“
Die Objektdesignerin hat ihre 
Schwerpunkte in der Zeichnung, 
in Skulpturen aus Cortenstahl 
und auch in Glasobjekten gefun-
den. Und das Glas verbindet das 
Künstlerpaar im besonderen. Für 
Angelika Pietsch ist die Interak-
tion mit Menschen ein wichtiger 
Impuls fürs Kreativsein. „Darum 
dreht sich bei mir alles - auch in 

der Kunst.“ Und ihre beschwing-
ten Formen wirken in allen Mate-
rialien ansprechend und tanzen 
leichtfüßig durchs Atelier. Ihre Ak-
teure verschmelzen in Glas oder 
Stahl  - scheinbar - für die Ewig-
keit. „Ich habe es bislang ohne 
Corona-Hilfe geschafft, obwohl 
es von Monat zu Monat knapper 
wird“, erzählt die Designerin. Sie 
arbeitet unterm Strich jetzt viel im 
Atelier. Einfach nur, um Kunst zu 
schaffen für die Zukunft. „Wenn es 
wieder Ausstellungen und Muse-
en geöffnet sind, können wir dann 
neue Dinge zeigen“, betont sie.

Kunst für die Zeit nach Corona  Angelika Pietsch, Jörg Hanowski und der Optimismus
„Corona und seine Folgen schweben wie ein Damokles-Schwert über uns“, sagen Angelika Pietsch (60) und Jörg Hanowski (61) wie aus 
einem Munde. „Niemand weiß, was wird. Man hofft von Monat zu Monat.“ Die beiden Künstler haben seit rund 20 Jahren ihre Ateliers in 
der Vorburg von Haus Herbede. Und sind fest entschlossen, sich von der Pandemie nicht klein kriegen zu lassen.

	b Angelika Pietsch schafft Kunst für die Zeit nach Corona. � Fotos und Text: Barbara Zabka

	i Wegen der Corona-Be-
schränkungen sind die Ate-
liers in der Vorburg von Haus 
Herbede momentan ge-
schlossen. Aber nach Verein-
barung hat das Künstlerpaar 
ein „Click&Collect-System“ 
auf die Beine gestellt. Infos 
unter pietsch@a-p-art.de und 
hanowski@studio-glass.com.
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Die A43 Autobahnbrücke am Kem-
nader See ist wie so viele Brücken 
in die Jahre gekommen. Inzwi-
schen ist sie sogar so marode, dass 
dort nun Tempo 100 gilt. Zuletzt 
gab es Gerüchte, der Brückenzu-
stand wäre so schlecht, dass die 
neue Autobahn GmbH, die in der 
Nachfolge von Straßen.NRW die 

Autobahnen betreut, schon 2024 
mit dem Neubau beginnen will. 
Das hat der Sprecher der Auto-
bahn GmbH, Anton Kurenbach, 
gegenüber „Der Herbeder“ ausge-
schlossen. Die Restnutzungszeit 
der Autobahnbrücke am Kemna-
der See läuft noch bis 2040. Ein 
Neubau ist noch nicht terminiert.

In Videokonferenzen und Ortsbe-
gehungen wurden vielen Parteien 
des Wittener Rates die Vorschlä-
ge des Arbeitskreises vorgestellt. 
Hierbei ließ sich eine breite Zu-
stimmung für eine durchgehende 
Südvariante ohne Brückensper-
rung feststellen. Dabei könnte der 
komplette Brückenzug zwischen 
bestehender Ruhrbrücke und La-
kebrücke durchgehend neu ge-
baut werden, so die Vorstellung. 
Am Ende wird der Brückenneu-
bau an die erweiterte Rampe zum 
Herbeder Kreisverkehr angepasst. 
Erst anschließend erfolgt der 
Abriss der Altbrücken. Um diese 
Variante umsetzbar zu machen, 
müssen allerdings fünf Grund-
stückseigentümer mitspielen, die 
von der Südvariante betroffen 
sind. Zur Klärung der Machbar-

keit hat der Arbeitskreis mit allen 
Eigentümern Gespräche geführt. 
„Kein Besitzer hatte generelle Ein-
wände gegen eine Südvariante“, 
sagt Arne Meinshausen der für 
den Arbeitskreis Ruhrbrücke die 
Gespräche führte. Alle wären ge-
sprächsbereit. 
Einen kleinen Haken gibt es bei 
der Sache allerdings: In den ge-
führten Gesprächen machten die 
Grundstückeigentümer deutlich, 
dass Nachteile, die durch eine 
Brückenführung über das eigene 
Grundstück entstehen, in aus-
reichendem Maße ausgeglichen 
werden müssten. Hier gilt es jetzt 
auszuloten, was und vor allem 
wieviel an Ausgleichsgeldern aus-
reichend sein könnte, um einen 
Brückenbau ohne Sperrung in 
Herbede zu realisieren.

„Durch die Pandemiesituation ist 
aktuell alles sehr zäh. Eigentlich 
waren wir bereit, in der Sonder-
sitzung den bis jetzt aktuellen 
Planungsstand zu erläutern“, 
macht Thomas Schittkowski von 
Straßen.NRW deutlich. Auch der 
Herbeder Arbeitskreis Brücke 
(AK Brücke) um Dieter Boele/
Bürgerkreis, Arne Meinshausen/
Rathaus der Medizin und Domi-
nik Grütter/Werbegemeinschaft 
sollte weiter über den Planungs-
verlauf informiert werden. Bisher 
war auch das noch nicht wieder 
möglich. „Wir arbeiten jetzt wei-
ter an den Plänen für die Nordva-
riante der Ruhrbrücke. Aber wir 
wollen auch mit den Anwohnern 
der Ruhrbrücke sprechen, sobald 
das wieder möglich ist“, erklärt 
Schittkowski. 
Das ist neu und nur notwendig, 
wenn es möglicherweise doch 

zur Realisierung der Südvari-
ante des Brückenbaus kommt. 
Können die Vorstellungen der 
Initiative Ruhrbrücke umgesetzt 
werden, wäre möglicherweise 
gar keine Brückensperrung nötig 
(siehe nebenstehender Text). Da-
für müssten Grundstückseigen-
tümer an den Ruhrbrücken, z.B. 
die der dort ansässigen Moschee, 
in jedem Fall Land abgeben. Um 
die Möglichkeiten dafür auszulo-
ten, wollen Straßen.NRW und die 
Stadt gemeinsam auf die Grund-
stückseigentümer zugehen. 
„Das haben wir so auch mit den 
Machern der Initiative „Ruhrbrü-
cke“ besprochen“, erzählt Tho-
mas Schittkowski. Einen genau-
en Zeitpunkt dafür nannte der 
Projektleiter nicht. Darüber soll 
gesprochen werden, sobald die 
Coronabestimmungen es wieder 
zulassen.

2024 kein Neubau der A 43 Autobahnbrücke

Neubaulösung ohne Sperrung bleibt Ziel

Der Arbeitskreis Ruhrbrücke, (AK Brücke), arbeitet weiter mit Hoch-
druck daran, Neubaulösungen für die Ruhrbrücke ohne Sperrzeit zu 
entwickeln. „Wir haben Neubaulösungen entwickelt, die nicht nur 
ohne Sperrzeit gebaut werden können, sondern weitere Vorteile für 
das Ruhrtal und unsere Stadt bieten“, erklärt Dieter Boele, einer der 
treibenden Kräfte im AK Brücke. 

Brückenbau ohne Sperrung nicht unmöglich

Aktuell ist die Kommunikation für Straßen.NRW im Brückenbau-
projekt Herbeder Ruhrbrücken schwierig. Eine Sondersitzung 
des Verkehrsausschusses der Stadt Witten Anfang Februar wurde 
wegen der Coronapandemie abgesagt. Straßen NRW Projektleiter 
Thomas Schittkowski arbeitet wie so viele im Homeoffice. Dort er-
reichte ihn die Redaktion von „Der Herbeder“.

	b Foto: Marvin Scherp, Instagram: @Atze_Marvin
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Die Meisterbetriebe

Im alten Dorfkern • Kirchstraße 11 • 58300 Wetter-Wengern

Beraten lassen vom Fachmann
Service für Bad und Heizung
Ausprobieren in unserer großen Badausstellung

Neue Leitung,
gewohnte Qualität

stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Aus diesen Erkenntnissen folgten 
auch konstruktive Umplanungen 
im Hochbau- und Haustechnik-
bereich sowie eine Kostensteige-
rung von rund einer Million Euro. 
Insgesamt kosten die neuen Bio-, 
Chemie- und Physikräume nun 
drei Millionen Euro.
Im Moment steht nach wie vor 
das Baugerüst, und Bauarbei-
ter pickeln in Handarbeit an der 
Fassade herum. Die Außenhülle 
der Schule bereitet Probleme. 
Die in den 1970er Jahren gängige 
Sandwichbauweise - Beton, Däm-
mung, Beton - ist beschädigt und 
die Dämmung in weiten Teilen 
unbrauchbar. Deshalb sollten die 
äußeren Betonplatten abgebaut 
und ein neues Dämmverbund-
system angebracht werden. Trotz 
aufwändiger Voruntersuchungen 
stellte sich heraus, dass die Plat-
ten nicht wie angenommen vor-
gehängt, sondern verklebt sind. 
Diese mussten aufwändig von 
Hand entfernt werden, was allein 

zu 40.000 Euro Mehrkosten führte. 
Als nächstes werden die Fenster 
demontiert und – voraussicht-
lich noch im Februar – die neuen 
Fenster eingebaut. Anschließend 
folgen parallel das Wärmedämm-
verbundsystem und der weitere 
Innenausbau. 
Eigentlich sollten die brandneuen 
und hochmodernen Fachräume 
schon längst in Betrieb sein. Zum 
einen sollte den Schülerinnen 
und Schülern tolle Technik für 
ein Lernerlebnis geliefert werden, 
zum anderen ist auch der Wohl-
fühlfaktor in der Schule wichtig. 
Ein großes Aquarium dient dabei 
zum Beispiel im neuen Natur-
wissenschaftstrakt als Blickfang 
und Raumteiler. Das ist aber alles 
noch Zukunftsmusik und kann 
erst ab September 2021 genutzt 
werden.
Auch mit den Planungen für die 
Sanierung der restlichen Schu-
le geht es bis jetzt nicht weiter 
voran. Die Frage, die sich stellt: 
Sanierung oder Abriss und Neu-
bau? Ein Gutachten soll darüber 
Aufschluss geben. Dafür waren 
im ganzen Schulgebäude Probe-
bohrungen sowie die Auswertung 
der Ergebnisse geplant. Angekün-
digt wurde das Gutachten im Au-
gust letzten Jahres im Schulaus-
schuss. Probebohrungen haben 
aber zumindest bis Ende Januar, 
nach Recherchestand von „Der 
Herbeder“ nicht stattgefunden. 
Das Gutachten soll nun Ende 
März vorgelegt werden. Man darf 
gespannt sein auf welcher Daten-
basis.

	i Die Anmeldungen für das 
kommende Schuljahr finden vom 
17. bis 23. Februar von 14 bis 18 
Uhr  statt. Es wird gebeten, einen 
Termin zu vereinbaren. Alle In-
fos zur Anmeldung sind auf der 
Homepage der Hardenstein Ge-
samtschule zu finden.

Fachräume Hardenstein erst im Sommer fertig
Eine Millionen Euro Mehrkosten

Erst im Sommer 2021 sollen die Fachräume der Hardenstein Ge-
samtschule fertig sein. „Das ist der neue Zeitplan“, sagt Stadt-
sprecher Jörg Schäfer. Fast ein Jahr länger als ursprünglich ge-
plant wird die Baustelle an der Schule dauern. Die längere Bauzeit 
resultiert aus der maroden Bausubstanz. So wurde erst nach der 
Entkernung sichtbar, wieviel Sanierungsbedarf, etwa beim Brand-
schutz, tatsächlich bestand.
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Bei Immobilien geht es stets um 
viel Geld, deshalb ist der Kauf, der 
Verkauf oder auch die Vermietung 
eines Hauses oder einer Woh-
nung absolute Vertrauenssache. 
Im LBS-Kunden-Center Witten an 
der Berliner Str. 10 kann die Fach-
frau auf ein starkes Team unter 
anderem mit erfahrenen Finan-
zierungsberatern zurückgreifen. 
Das Leistungspaket reicht von der 
fundierten MarktPreisEinschät-
zung über eine Bestpreisgarantie 
durch ein seriöses Bieterportal 
bis hin zur Begleitung beim No-
tartermin. Wichtig gerade in Coro-
na-Zeiten ist vielen Eigentümern 
die Beschränkung der Kontakte 
auf ein Minimum. „Besichtigungs-
termine führen wir grundsätzlich 
nur mit vorab finanzierungsge-
prüften Interessenten durch“, 
versichert die Immobilienbera-
terin, die unter Telefon 02302-

9146440 sowie per Mail unter  
diana.driesnack-ripke@beratung. 
lbswest.de erreichbar ist.

Das eigene Zuhause ist für viele 
Menschen die größte und wich-
tigste Investition im Leben. Die 
Gruppe der Landesbausparkas-
sen ist als Nummer 1 auf dem 
deutschen Bausparmarkt für ihre 
rund 8,5 Millionen Kunden eben-

so Ansprech-
partner wie 
für all jene, die 
bislang noch 
keine Bauspa-
rer sind. Denn ganz 
gleich, ob Sie bauen 
oder kaufen möch-
ten: Wir geben 
Ihrer Zukunft ein 
Zuhause.

Diana Driesnack-Ripke, Immobilienvermittlerin
diana.driesnack-ripke@beratung.lbswest.de
02302-9146440 

 Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Str.6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de 

Wir 
bieten: 

Wir haben noch einen Platz
für Sie frei! 

 

Wo? Witten-Herbede,
 Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“
Wer? exam. Pflegefachkraft
 Früh- Spät- Nacht- & Wochenenddienst

Diana Driesnack-Ripke  seit über 5 Jahren LBS-Immobilienberaterin

Seit mehr als fünf Jahren erfüllt Diana Driesnack-Ripke bei der LBS in Witten Immobilienträume. 
Die IHK-geprüfte Immobilienvermittlerin wohnt selbst mit ihrer Familie in Witten und ist damit 
vom Hammertal bis Rüdinghausen mit jeder Ortslage bestens vertraut.

Anzeige

Online den Zählerstand übermit-
teln, statt auf den Ableser war-
ten: Das spart gerade in Zeiten 
von Corona Kontakte. Einer der 
vielen Gründe, warum die jähr-
liche Ablesung erneut von einer 
Spendenaktion begleitet wurde 
und der Wittener Energieversor-
ger dazu aufgerufen hatte Zäh-
lerstände online zu übermitteln 
– mit Erfolg.  Die Anteilnahme 
an der Spendenaktion war groß, 
da für jeden online eingereich-
ten Stand 50 Cent an einen gu-
ten Zweck gingen. Beachtliche 
4.901,50 Euro zeigte die Spende-
nuhr am Ende der Ableseaktion 
an. Die Stadtwerke Witten run-
den die Summe auf 6.000 Euro 
auf. Somit erhält jeder Verein 
2.000 Euro für dessen gemein-
nütziges Projekt. „Wir freuen uns 

sehr, dass die Spendenaktion 
auch in diesem Jahr gut ange-
nommen wurde, vor allem für 
die Empfänger und deren Projek-
te, die von diesem Engagement 
profitieren“, resümiert Andreas 
Schumski, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Witten. 
Gleich drei regionale Vereine 
freuen sich besonders über den 
Erfolg der Spendenaktion:  Die 
Arche Noah – Tiere in Not e.V., 
der Pro Kid e.V. und die SoVD-Le-
benshilfe Witten gGmbH.
Die Vereine erhalten jeweils 
2.000 Euro für ihre gemeinnüt-
zigen Projekte, wie eine neue 
Nähwerkstatt für Menschen mit 
Behinderung, Schutzhütten für 
verwilderte Katzen oder Diabe-
tes-Schulungen für junge Heran-
wachsende, zugutekommen.

Stadtwerke Witten spenden 6.000 Euro
Unterstützung für regionale Vereinsprojekte

Rund 10.000 Zählerstände haben Wittener Bürgerinnen und Bür-
ger unter dem Motto „Selbstablesen und Gutes tun“ übermittelt. 
Mit der Spendenaktion unterstützt der Wittener Energieversorger 
drei Projekte von gemeinnützigen Vereinen aus der Region.
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 Das Internet spielt in den Sozia-
len Medien eine immer wichtige-
re Rolle. „Das Bedürfnis, online 
zu kommunizieren, sich darzu-
stellen und sich auszudrücken 
ist immens. Nicht umsonst ha-
ben die entsprechenden Platt-
formen diesen Erfolg. Dieses Be-
dürfnis besteht auch und ganz 
besonders bei einem Trauerfall“, 
so Stahl. 
Genau dafür, und auch, um ei-
nen Raum für die Trauerarbeit 
zu schaffen, sei ein Gedenk-
portal auf der Website des Be-
statters der ideale Ort. „Das gilt 
nicht zuletzt, weil die Trauerge-
meinschaft in der heutigen Zeit 
geographisch häufig weit aus-
einander lebt“, erklärt der Ver-
bandsvorsitzende. Ein gutes Ge-
denkportal bietet eine Plattform 
für Kondolierende und für die, 

die dem Verstorbenen im über-
tragenen Sinne „eine Nachricht 
hinterlassen“ wollen. Dazu ge-
hört unter anderem die Möglich-
keit, virtuelle Kerzen anzuzün-
den und so des Verstorbenen zu 
gedenken. „Zusätzlich können 
hier zum Beispiel wohltätige 
Spenden im Sinne des Verstor-
benen getätigt, Blumen für das 
Grab bestellt und auch ein eige-
nes Foto-Erinnerungsbuch mit 
allen Inhalten der Gedenkseite 
kreiert werden“, berichtet Stahl. 
„Das alles bietet dem Hinterblie-
benen und allen Freunden des 
geliebten Verstorbenen einen 
unglaublich wichtigen Raum für 
die Trauerbewältigung.“ � (DS)

	i Weitere Informationen gibt 
es auf www.bundesverband-be-
stattungsbedarf.de

„In den letzten Wochen sehen 
und hören wir immer häufiger 
von Schlagzeilen, dass das Ab-
schiednehmen von Menschen, 
die an oder mit Corona verstor-
ben sind, nicht möglich sei, auch 
wird von Engpässen an Krema-
torien und gestapelten Särgen 
berichtet. Von Ansteckungsge-
fahren, erheblich mehr Aufwand 
beim Umgang mit Verstorbenen 
und notwendiger Schutzklei-
dung ist die Rede. Es ist richtig, 
dass die Arbeit von Bestatterin-
nen und Bestattern schwieriger 
geworden ist. Es ist auch richtig, 
dass beim Umgang mit Verstor-
benen auf Hygienevorschriften 
geachtet werden muss, aber das 
ist nicht nur bei Corona der Fall, 
das war es schon immer! 
Nach 78 Stunden ist das Virus 
(laut Aussage des RKI) nicht 

mehr ansteckend.  Auch Men-
schen, die an Corona verstorben 
sind, werden unter Beachtung 
der Hygienestandards von uns 
mit Würde behandelt, gewa-
schen und eingekleidet. Kontakt-
loses Abschiednehmen am offe-
nen Sarg ist in unseren Räumen, 
wie es vom RKI empfohlen wird, 
möglich. Auch Trauerfeiern sind, 
mit dem gebotenen Abstand und 
Maske im kleinen Kreis oder im 
Freien mit mehreren Menschen, 
möglich. Keiner muss auf trös-
tende Rituale verzichten. Horror-
nachrichten wie in den letzten 
Wochen verunsichern die Bevöl-
kerung und verbreiten unnötig 
Angst.
Wir möchten Angehörige und 
Verstorbene auch in dieser 
schweren Zeit persönlich und 
würdevoll begleiten.

Den Abschied mit anderen teilen
„Digital Trauern“ bekommt mehr Bedeutung

Abschied nehmen in Zeiten von und mit Corona

Nicht nur die digitale Präsentation der eigenen Persönlichkeit und 
des eigenen Schaffens noch zu Lebzeiten liegt im Trend: Auch das 
Thema „Digital Trauern“ nimmt gerade in Coronazeiten an Wich-
tigkeit zu. „Eine eigene Gedenkseite oder ein schön gestaltetes 
Erinnerungsbuch sind aus einer zeitgemäßen Trauerkultur nicht 
mehr wegzudenken“, so der Vorsitzende des Bundesverbandes 
Bestattungsbedarf, Jürgen Stahl.

Mit dem Anstieg der mit oder an Corona verstorbenen Menschen 
rücken auch Bestatter wieder einmal ins Licht der Öffentlichkeit.

	b Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der Bewältigung des 
Erlebten ein. � Foto: Rapid Data GmbH

	b In Würde Abschied nehmen. Das geht auch in Zeiten von Corona. 
� Foto: ©Женя Яресик - stock.adobe.com



9

Der Herbeder 332

Corona:
Werbegemeinschaft

macht auf...

...merksam!

Herbede hält zusammen!
Einzelhandel und Gastronomie in Herbede 

erfüllen unseren schönen Stadtteil mit 
Leben. Lassen Sie uns gemeinsam 

dafür sorgen, dass das auch 
in Zukunft so bleibt. 

Informieren Sie sich bei Ihrem 
Einzelhändler und den Gastronomie-

betrieben vor Ort über die Möglichkeit 
telefonisch oder online zu bestellen!

Wir sind für Sie da.
Kauft lokal – für ein starkes Miteinander!

„Wir sind natürlich traurig, dass 
auch in diesem Frühjahr die 
Kindertage in Herbede ausfal-
len müssen. Dazu gibt es aber 
keine Alternative“, macht Domi-
nik Grütter, der Vorsitzende der 
Herbeder Werbegemeinschaft, 
deutlich. Da das Coronavirus 
ganz Deutschland noch fest im 
Griff hat und die Impfungen noch 
nicht weit fortgeschritten sind, 
ist an eine Großveranstaltung 
vorerst nicht zu denken. „Wir 
müssen uns alle einfach noch 
weiter in Geduld üben“, mahnt 
Grütter. 
Läuft alles gut bei der Impfung, 
könnte möglicherweise im 
Herbst das Oktoberfest stattfin-
den. Pandemiebedingt vielleicht 
nur in abgespeckter Form. „Das 
kann man jetzt noch nicht sagen. 
Wir wollen uns aber in jedem Fall 
die Option offenhalten, deshalb 
suchen wir jetzt die Gespräche 
mit dem Wittener Stadtmarke-
ting zu diesem Thema“, erklärt 
Dominik Grütter. 
Auch die im letzten Jahr ausge-
fallene Halloween-Aktion in den 
Herbeder Geschäften ist im Pla-
nungsvorlauf der Werbegemein-
schaft. Am 31. Oktober gibt es in 
allen teilnehmenden Geschäften 
in Herbede alljährlich Süßigkei-
ten für Kinder. Außerdem veran-
staltet die Werbegemeinschaft 
gemeinsam mit der Volksbank 

Sprockhövel und unserem Stadt-
teilmagazin „Der Herbeder“ stets 
einen Fotowettbewerb für kostü-
mierte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. In diesem Jahr fällt 
der 31. Oktober auf einen Sonn-
tag. „Wenn es zu dem Zeitpunkt 
wieder möglich ist, denken wir 
über einen verkaufsoffenen 
Sonntag nach. Vielleicht geht ja 
auch eine Mini-Kirmes mit Kin-
derkarussell“, schildert Dominik 
Grütter die Überlegungen der 
Werbegemeinschaft.
In jedem Fall soll die Weih-
nachtsbaumaktion in diesem 
Jahr wieder realisiert werden. 
„Der Herbeder“ hatte Tannen-
bäume gespendet, um das Dorf 
weihnachtlicher zu gestalten. 
Zusammen mit der Werbege-
meinschaft wurde ein großer 
Weihnachtsbaum auf den Platz 
zwischen den Geschäften Bäcke-
rei Erdelmann, Storchmann und 
Sparkasse gesetzt. Mit Hilfe der 
Stadtwerke Witten und Elektro 
Pröpper konnte der Baum sogar 
beleuchtet werden. Außerdem 
gab es Weihnachtsbäume für 
den „Platz an der Schmiede“. Die 
dortigen Geschäfte und Herbe-
derinnen und Herbeder haben 
die Bäume geschmückt. „Das hat 
richtig gut ausgesehen und kam 
auch bei allen sehr gut an“, war 
Dominik Grütter zufrieden mit 
der Weihnachtsbaumaktion.

Werbegemeinschaft will Oktoberfest planen
Im ersten Halbjahr 2021 keine Aktionen

Die Werbegemeinschaft Herbede will in diesem Jahr versuchen, 
das Oktoberfest wieder zu veranstalten. 2020 musste die Tradi-
tionsveranstaltung wegen der Corona-Pandemie leider abgesagt 
werden. Alle Aktionen im ersten Halbjahr 2021 müssen ebenfalls 
ausfallen.

	b Die Weihnachtsbaumaktion der Werbegemeinschaft 2020 soll auch in diesem Jahr wieder 
stattfinden. „Das hat richtig gut ausgesehen und kam sehr gut an“ so Dominik Grütter 
von der Werbegemeinschaft (3. v. r.) . Im Bild: Mitglieder der Werbegemeinschaft bei der 
Weihnachtsbaumaktion 2020.
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Gutenbergstraße 2
45549 Sprockhövel

☎ 0 23 24 / 68 67 90
www.schuhmodegeller.de

Tornisterkauf: Natürlich bei GellerTornisterkauf: Natürlich bei GellerBeim Kauf
eines Schulranzens 

erhalten Sie
einen Gutschein

im Wert von

25 €
In unserer Filiale: Gutenbergstraße 2 in Niedersprockhövel

©
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Vor allem Grundschüler können 
Probleme mit dem Schulrucksack 
haben. Schlenkert das Gewicht 
der Bücher unkontrolliert am Rü-
cken, kann es zu Haltungsschä-
den kommen. Besonders in der 
Wachstumsphase kann sich das 
negativ auswirken.  Schulrucksä-
cke sollten deshalb älteren Kin-
dern vorbehalten sein. Zudem 
brauchen kleinere und jüngere 
Kinder feste Strukturen und ein 
Mindestmaß an Ordnung. Fächer 
oder Innenaufteilung gibt es in 
vielen Schulrucksäcken aber gar 
nicht. Generell sind Schulrucksä-
cke weniger wetter- und standfest. 
Dafür sehen sie aber oft cooler aus 
als klassische Schulranzen.

Tornister ist nicht gleich Tornister und nicht nur das Aussehen spielt eine Rolle
Ein kleiner Überblick über verschiedene Schultaschen

Der klassische Schulranzen
•	 	stabil 
•	 	übersichtliches Innenleben
•	 Brust- und Hüftgurte für 

mehr Komfort für den Träger
•	 	geringes Gewicht
•	 	ergonomische Form
•	 	rückenschonen-

des Gurtsystem
•	 	viele Reflektoren 

Klassische Schultornister sind in 
der Regel rechteckig, formsta-
bil und lassen sich einfach und 
übersichtlich packen. Es gibt ei-
nen ergonomischen Aufbau, so-
dass sie sehr leicht und rücken-
freundlich zu tragen sind. Innen 
und in Staufächern außen gibt 
es viel Platz. Die Tornister sollten 
robust und wasserabweisend 
sein. In der Regel sind die Mate-
rialien pflegeleicht, sodass sich 
Verschmutzungen einfach mit 
einem feuchten Lappen entfer-
nen lassen.

Der Schulrucksack
•	 	cooles Aussehen für 

Kinder jeden Alters
•	 	ergonomische Elemente 
•	 meist großes Innenvolumen
•	 	mit Reflektormaterial 

Der Schultrolley
•	 Aufbau wie beim  

Schulranzen
•	 Kein Gewicht auf 

den Schultern

Viele Eltern finden den Schultrol-
ley toll, weil das Gewicht nicht 
auf dem Rücken ihrer Kinder las-
tet, sondern auf dem Trolley. Der 
Trolley ist auf Rollen, sodass er 
gezogen werden kann. Im Aufbau 
ähneln Schultrolleys den klas-
sischen Schulranzen. Allerdings 
raten Experten davon ab, Trolleys 
als Schultasche zu benutzen. Der 
Körper wird durch das Ziehen mit 
einer Hand permanent einseitig 
belastet. So können schnell Fehl-
stellungen entstehen. Vor allem 
dann, wenn der Trolley zu schwer 
beladen ist, verfallen Kinder beim 
Ziehen der Last oft in eine schiefe 
Haltung. Außerdem gilt der Trol-
ley bei Schülerinnen und Schü-
lern als uncool.

Es gibt viele Arten von „Tornis-
tern“. So viele, dass der Über-
blick über das, was für mein 
Kind gut oder schlecht ist, 
kaum noch gegeben ist. Klar-
heit gibt da eine Fachberatung. 
Aber einen kleinen Überblick 
verschaffen wir hier:
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I h r  F a c h g e s c h ä f t  i n  H e r b e d e

schreiben – lesen – schenken

Meesmannstr. 47 ·  58456 Witten-Herbede · q02302/9175040
www.storchmann.de · E-Mail: pbs@storchmann.de

Tor nist er-
Bera tu n g
Tor nist er-
Bera tu n g
für i-Männchen & Schulwechsler

Nur mit Termin!
Anmeldung bitte telefonisch unter

Vormerken: Tornister-Tag am 17. April 2021
im Autohaus Kogelheide – mit Termin!

0 15 23 - 737 833 0

Es fängt schon bei der Größe an. 
Ist der Tornister breiter als die 
Schulter des Kindes, schränkt er 
den Blick über die Schulter gefähr-
lich ein. Ein guter Schultornister 
macht ein Kind auch im Dunkeln 
sichtbar. Fluoreszierende Farben 
leuchten auf, wenn Licht darauf 
fällt. Leuchtflächen und Reflexma-
terial verstärken diesen Effekt. 20 
Prozent des Schultornisters sollten 
mit fluoreszierendem Material, am 
besten in Orange-Rot oder Gelb, 
weitere 10 Prozent mit Reflektoren 
ausgestattet sein.  
Auch breite, gepolsterte Tragrie-
men sind wichtig. Je bequemer 
der Tornister zu tragen ist, umso 
besser kann sich das Kind auf den 

Verkehr konzentrieren.  Auch die 
Gurte des Schultornisters sollten 
nicht zu lang sein und über den 
Boden schleifen, da sonst Stolper-
gefahr besteht. Weil der Schulran-
zen jeden Tag im Einsatz ist, muss 
er zudem robust und belastbar 
sein. 
Ungeeignet für Grundschüler 
sind Trolleys, da die Kinder sich 
möglicherweise mehr auf das 
Hinterherziehen als auf den Stra-
ßenverkehr konzentrieren. Auch 
ein Freizeitrucksack oder eine nor-
male Tasche sind eher ungeeignet. 
Hier fehlt oft die Stabilität oder 
der Tragekomfort. Zum anderen 
besteht die Gefahr der einseitigen 
Belastung,

Schön und gut für die Sicherheit
Der richtige Tornister sollte es sein

Die Wahl des richtigen Tornisters ist für Schulkinder nicht ganz 
unwichtig. Der Schultornister ist natürlich überaus praktisch für 
Schulhefte, Mappen und Bücher, die darin verstaut werden. Au-
ßerdem soll er auch noch cool aussehen. Doch ganz wichtig ist: Er 
trägt auch viel zur Sicherheit des Schülers bei. Wenn es denn der 
richtige ist!
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Haben Sie mich schon vermisst? 
Zuletzt hatte ich mich ja an dieser 
Stelle im vergangenen Jahr zu Wort 
gemeldet. Das liegt daran, dass „Der 
Herbeder“ in diesem Jahr eine etwas 
längere Pause vor der ersten Ausgabe 

hatte. Nicht etwa, dass mei-
ne zweibeinigen Kollegen 
bis heute die Hände in den 
Schoß gelegt hätten: Sie 
haben ja auch noch andere 

Magazine zu gestalten und 
– vor allem – an einem neuen 

Erscheinungsbild „gebastelt“. 
Der „Kopf“ auf der Titel-

seite ist zum Bei-
spiel neu und die 

Schriften sind 
etwas schlan-

ker. Aber: Haben 
Sie’s überhaupt 
gemerkt? Wenn Sie 

nicht gerade ein 

älteres Exemplar zur Hand und direkt 
daneben ausgebreitet haben. 
Ich selbst hatte derweil ja nicht so viel 
zu tun. Nur der neuen Ausgabe entge-
genzubibbern und zu hoffen, ob mir 
das (leicht) veränderte Erscheinungs-
bild gefällt. Ach ja, und dafür zu sor-
gen, dass mein Frauchen vor die Tür 
kommt. Die Gassigänge werden aller-
dings immer langweiliger. Hatten sich 
die Zweibeiner früher zu Gruppen ge-
troffen und entsprechend viele meiner 
Artgenossen mitgebracht, mit denen 
ich querfeldein tollen konnte, so trifft 
mein Frauchen jetzt dauernd nur eine 
Person mit nur einer Fellnase. 
Bei den Spaziergängen fehlt mir vor al-
lem einer: mein Dauerverlobter Gary, 
dieses Bild von einem Dalmatiner, mit 
dem zusammen ich beim Flanieren 
stets so einen tollen Anblick abgege-
ben hatte: „Wie Pat und Patachon“, 
hatte sein Frauchen immer gesagt. 

Aber mein großer Beschützer ist nicht 
mehr an meiner Seite: Wenige Tage 
vor seinem zehnten Geburtstag ist 
er Anfang des Jahres gestorben. An 
Krebs. Der hatte sich erst bemerkbar 
gemacht, als es zu spät war. 

Mach’s gut Gary, wo immer Du 
jetzt auch bist!
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„Es gibt wohl keine bessere 
Sprache, Emotionen zu zeigen. 
Blumen sind stets etwas Einzig-
artiges und Besonderes. Wichtig 
ist, es mit Herz zu tun“, erzählt 
Beate Rumberg Inhaberin des 
Blumengeschäftes Zeitraum 
in Herbede.  Neben den klas-
sischen Rosen, die sich jedes 
Jahr großer Beliebtheit erfreu-
en und als die Liebesbotschaf-
ter schlechthin gelten, werden 
zum Valentinstag sehr gerne 
auch farbenfrohe Frühlingsbo-
ten verschenkt. Bunte Tulpen, 
duftenden Freesien oder liebli-
che Kleinblumen können schon 
jetzt Frühlingslaune ins Haus 
oder die Wohnung bringen.
„Es sind oft die Details, die auch 
kleine Blumenpräsente zu et-
was ganz Besonderem werden 
lassen. Wir beraten da natür-
lich gerne, auch am Telefon“, so 
Rumberg. Rund um den Globus 

steht der 14. Februar ganz im 
Zeichen des Valentinstags: Auf 
nahezu jedem Kontinent wird 
mit kleinen und großen Auf-
merksamkeiten dieses Fest der 
Liebe gefeiert. Ob Europa, Asien 
oder Amerika – Blumen rangie-
ren weltweit auf Platz eins der 
Valentinstaggeschenke.  Grün-
töne wie Olive, Petrol oder zar-
tes Grün liegen 2020 stark im 
Trend, ebenso Beerenfarben 
sowie Rosa- und Ocker-Töne 
– alles in eher pastelligen Vari-
anten gehalten, kräftige Farben 
treten mehr in den Hintergrund. 
„Wir haben am Valentinstag na-
türlich auch Blumen für Spon-
tankäufer, besser aber ist eine 
Vorbestellung“, erklärt Beate 
Rumberg vom Blumengeschäft 
Zeitraum.
Als Blumentag ist der Valentins-
tag am 14. Februar heute nicht 
mehr wegzudenken und wird 

weltweit mit Liebesbotschaften 
und kleinen Geschenken gefei-
ert.  Einer Legende nach soll der 
heilige Valentin Blumen an Ver-
liebte verschenkt haben – eine 
Tradition, die im 15. Jahrhun-
dert in Großbritannien begann 
und sich später durch englische 

Auswanderer in den USA durch-
setzte. In Deutschland wird der 
Valentinstag seit dem Zweiten 
Weltkrieg richtig gefeiert.

	i Nicht vergessen!  
Am 14. Februar ist Valentinstag. 
� hhh

Valentinstag ist nicht nur rote Rosen
Auch andere Blumen übermitteln die Botschaft

Blumen sind der Klassiker, wenn es um den Valentinstag geht – 
Liebe und Zuneigung mit Blumen auszudrücken, steht am Valen-
tinstag hoch im Kurs. An keinem anderen Tag, außer vielleicht 
noch am Muttertag, heißt es so oft: Lasst Blumen sprechen.

	b Blumengesteck von Zeitraum in Herbede. 
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange
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Aktionspreise gültig bis 19.02.2021

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

	���������versch. Sorten
verschiedene Sorten

���������
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verschiedene Sorten Still, Medium

20 x 0,5 L
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�����

(1,249 €/L)
24 x 0,33 L (1,577 €/L)

����������

zzgl. Pfand

zzgl. Pfand zzgl. Pfand

�������
20 x 0,33 L (1,816 €/L)

12 x 0,75 L (0,776 €/L)
6 x 1,0 L (1,331 €/L)

zzgl. Pfand �������

In dem Gebäude des ehemaligen 
Edeka-Marktes am Vormholzer 
Ring sind bereits zwei Gruppen 
der Kita untergebracht. Als schnel-
le Reaktion auf den hohen Bedarf 
an Plätzen hat die Stadt Witten 
gemeinsam mit der Wohnungs-
genossenschaft Witten-Mitte eG, 
die das Gebäude vermietet, den 
kurzfristigen Umbau möglich ge-
macht. Bis zu 25 zusätzliche Kin-
der können dort spielen, toben, 
lernen, essen, schlafen. „Wer im 
Stadtteil gut leben kann, kann 
dort auch gut wohnen“, erklärt 

Frank Nolte Vorstandsvorsitzen-
der der Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG das Engagement. 
Die Kita war im Jahr 2018 in dem 
Gebäude am Vormholzer Ring als 
zweizügiger zweiter Standort der 
städtischen Kita an der Karl-Legi-
en-Straße angelegt worden. Des-
halb ist bereits Infrastruktur wie 
etwa ein Sanitärraum vorhanden. 
Dadurch ist der Ausbau so kurz-
fristig und unkompliziert möglich. 
„Wir wollen dadurch auch die 
Qualität des Stadtteils sichern“, 
macht Nolte deutlich.

Kita Vormholz:
Sechste Gruppe kommt im Sommer

Die Vorbereitungen sind abgeschlossen, jetzt kann der Umbau be-
ginnen. Die Erweiterung der Kita Vormholz auf eine sechste Grup-
pe kommt einen weiteren großen Schritt voran, der Umbau des 
zusätzlichen Raumes wird bald beginnen. Voraussichtlich im Juli 
2021 können die ersten Kinder einziehen.

Die gebrauchten Computer wur-
den von Mitgliedern des Clubs 
gespendet, um anstatt als Elekt-
roschrott jetzt für ein zweites Le-
ben ihren Dienst zu tun. Vor ih-
rer Übergabe an die Dorfschule 
sind die Geräte gründlich gerei-
nigt und technisch aufbereitet 
worden, so dass sie nun mit der 
neuesten Software für Betriebs-
system und Office ausgestattet 
sind und auch über die entspre-

chenden Webbrowser verfügen. 
Mit diesen voll funktionsfähi-
gen Laptops können nun die 
Schülerinnen und Schüler der 
Dorfschule im Unterricht arbei-
ten, sehr zur Freude von Annette 
Köppel-Blüggel, die sich im Na-
men der Schule herzlich bei Hel-
mut Spicker, dem Schatzmeister 
des Lions Clubs Witten-Mark, für 
diese hilfreiche Spende bedank-
te.

Dorfschule freut sich über Spende
Lions Club Witten-Mark übergibt Laptops und iPad

Insgesamt sechs Laptops und ein iPad haben Mitglieder des Lions 
Clubs Witten-Mark an die Rektorin der Dorfschule Witten-Heven, 
Annette Köppel-Blüggel, übergeben. 

	b Rektorin Annette Köppel-Blüggel erhält einen der aufbereiteten Computer von Helmut 
Spicker, Schatzmeister des Lions Clubs Witten-Mark.  
� Foto: Klaus Wendland, Lions Club Witten-Mark

FolienballonsSchlüsseldienst Hermes PaketShop

Bereit für die Party?
Heliumgefüllte Folienballons!

Paket verpasst?
Versand und Abholung bei uns!

Neuer Schlüssel?
Wir machen das!

Ihr Partner für gutes Wohnen

Wohnungsgenossenschaft
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1
58452 Witten
Tel.: 2 81 43 - 0

Ansprechpartnerin: Evelin Fischer
Büro Vormholz

Karl-Legien-Straße 5a
58456 Witten
Tel.: 7 32 33

Zweigstelle

Karl-Legien-Straße 5a
58456 Witten
Tel.: 2 81 43 - 37

Wohnungsgenossenschaft
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1
58452 Witten
Tel.: 2 81 43 - 0

Zweigstelle
Vormholz
Karl-Legien-Straße 5a
58456 Witten
Tel.: 2 81 43 - 37



Malwettbewerb für Kinder:  Mit den Eltern zum Ostereinkauf

Nicht mehr lange, dann ist wieder Ostern. In Kooperation mit EDEKA Grütter, Wittener Str. 12, verlosen wir einen bunten Osterpräsent-
korb mit bunten, süßen Überraschungen für Kinder von EDEKA Grütter. Jedes Kind unter 12 Jahren darf, mit dem Einverständnis der 
Erziehungsberechtigten, teilnehmen. Die Teilnahme ist ganz einfach:

Ausmalen
Lass deiner Kreativität beim Ausmalen des EDEKA-Os-
tereis freien Lauf. Nur einfarbig sollte es nicht sein. Wie 
wäre es z.B. mit einer Hasenfamilie, einem Flugzeug 
oder einer bunten Blume. Alles ist erlaubt. 

Zusenden
Jetzt musst du uns das bunte EDEKA-Osterei nur noch zu-
kommen lassen. Dazu hast du zwei Möglichkeiten. Vergiss 
dabei aber nicht, dein Alter und deine Telefonnummer an-
zugeben. Wenn du gewinnen solltest, werden wir dich unter 
dieser Nummer über deinen Sieg informieren. 

1 2

Per Post:
Du kannst das Ei ausschneiden, in einen Briefumschlag 
packen und an diese Adresse schicken:
Ruhrtal-Verlag, Fortmannweg 5, 44805 Bochum

Bitte daran denken, auch einen Zettel mit deiner Telefon-
nummer in den Umschlag zu packen, damit wir dich kon-

taktieren können, falls du gewinnst. Gib bitte auch dein 
Alter an. 

Per E-Mail:
Alternativ kannst du uns auch ganz mo-

dern eine E-Mail schicken. Fotografiere das  
EDEKA-Grütter-Osterei z.B. einfach mit dem 

Handy ab oder scanne es am Computer 
ein. Dann ab damit an die Adresse: 

info@derherbeder.de

Bitte gib in der E-Mail das Stichwort 
„EDEKA-Osterei“ an und – das ist ganz 
wichtig – teile uns deine Telefon-
nummer mit, damit wir dich auch 
informieren können, falls du ge-
winnst. Denk auch daran, dein Alter 
anzugeben.

Teilnahmebedingungen:
Einsendeschluss ist der 8. März 2021. 
Der Gewinner wird bis zum 12. März 
2021 ermittelt und schriftlich be-
nachrichtigt. Eine Barauszahlung des 
Gewinns ist nicht möglich. Wir ver-
wenden deine Daten ausschließlich 
für dieses Gewinnspiel. Wir geben sie 
weder an andere weiter, noch wer-
den wir sie dazu benutzen, dir Wer-
bung  zu schicken. 
Das Sieger-Ei und eine Auswahl wei-
terer Einsendungen werden wir in 
der kommenden Ausgabe des „Der 
Herbeder“ und im EDEKA-Markt 
Grütter ausschließlich mit Vornamen 
und Alter veröffentlichen. 
Mit der Zusendung deines Bildes er-
klärst du dich mit diesen Bedingun-
gen einverstanden. 
Eine Jury wird die besten Einsendun-
gen auswählen und daraus den Ge-
winner per Zufall ermitteln.

Wir wünschen dir viel Spaß.
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Doch auch die vielen Sparkas-
senkunden können ebenfalls 
zusätzliche Verantwortung in 
Sachen Bis Ende September 
2021 läuft die Aktion. Die Baum-
setzlinge wird die Sparkasse 
in enger Kooperation mit dem 
Wittener Stadtförster vor Ort 
pflanzen. Stadtförster Klaus Pe-
ter dazu: „Der insbesondere im 
Wald beobachtbare Klimawan-
del sowie auch der Borkenkäfer 
haben den Wittener Waldflä-
chen in letzter Zeit erheblich 
zugesetzt. Daher sind an eini-
gen Waldstandorten dringend 
Neupflanzungen erforderlich. 
Dabei setzen wir auf eine gesun-
de Mischung aus klimastabilen 
Baumarten, wie zum Beispiel 
Traubeneiche, Rotbuche, Hain-
buche oder auch Esskastanie. 
Ich freue mich über die Koope-
ration mit der Sparkasse – und 
hoffe, dass wir im kommenden 
Herbst möglichst viele dringend 
notwendige Baumsetzlinge in 
Witten pflanzen können.“
Rolf Wagner, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Witten: 
„Unsere digitalen Angebote 
werden auch vor dem aktuellen 
Hintergrund der Corona-Pande-
mie zunehmend stark von unse-
ren Kunden nachgefragt. Lassen 
sich doch durch Online-Banking 
und die Sparkassen-App viele 
Finanzangelegenheiten ganz 
bequem, ruckzuck und ohne 
persönliche Kontakte erledi-
gen. Als Nebeneffekt erübrigen 
sich so gleichzeitig auch viele, 
oftmals unnötige Wege oder 
Autofahrten zur Sparkasse. Und 
durch den bequemen digitalen 
Kontoauszug im persönlichen 
E-Postfach der Sparkasse kann 
jede Menge Papier eingespart 
werden, welches nach einigen 
Jahren sogar wieder aufwendig 
entsorgt werden müsste. Und 
ich kann aus eigener Erfahrung 
berichten: So aktuell, lücken-

los und übersichtlich archiviert, 
wie im E-Postfach, waren auch 
meine papiergebundenen pri-
vaten Kontoauszüge und De-
potabrechnungen früher nicht. 
Da kommt der traditionelle Pa-
pier-Kontoauszug eben einfach 
nicht mehr mit. Daher wünsche 
ich mir, dass möglichst viele un-
serer Kunden schon bald auf das 
bequeme E-Postfach umsteigen 
und so mithelfen, unnötige Fahr-
ten und Papier zu vermeiden. 
Um eine zusätzliche Motivation 
zu diesem Umstieg zu geben, 

gilt: Je mehr unserer Privatkun-
den bis Ende September zum 
bequem-nachhaltigen E-Post-
fach gewechselt haben, desto 
mehr Baumsetzlinge werden wir 
in Kooperation mit Stadtförster 
Klaus Peter in Witten pflanzen.“

Gut. 
Auch 
fürs
Klima.

Ihre Sparkasse Witten startet die Aktion 
„Bäume statt Papierauszug“. Je mehr 
Privatgirokonten im Aktionszeitraum 
vom 1.1. bis 30.9.2021 vom Papier-
Konto auszug auf das sichere und 
bequeme E-Postfach umgestellt wer-
den, desto mehr Baumsetzlinge können 
zusammen mit dem Wittener Stadtförs-
ter gepfl anzt werden. 

Gut für Umwelt und Klima. 
Leisten auch Sie Ihren Beitrag und stel-
len Sie Ihr  Konto jetzt um. Und Sie kön-
nen noch mehr tun: Bevor Sie zu einer 
unserer Geschäftsstellen fahren, prüfen 
Sie, ob Sie Ihr Anliegen nicht ganz ein-
fach online oder telefonisch erledigen 
können. 

Die „Bäume-statt-Papierauszug“- 

Aktion der Sparkasse Witten:

Je mehr Kunden sich für das digitale 

E-Postfach entscheiden, desto mehr 

Bäume können gepfl anzt werden.

Weil’s um mehr als Geld geht:
Sparkasse Witten startet Baumpflanzaktion

Nachhaltigkeit und Umweltschutz werden zwar derzeit in der öffentlichen Wahrnehmung durch das aktuelle Thema „Corona-Pande-
mie“ überlagert, doch haben sie insbesondere auch vor dem Hintergrund des Klimawandels nichts an Bedeutung und Dringlichkeit 
verloren. Eher das Gegenteil ist der Fall. Daher nimmt die Sparkasse Witten bereits seit Jahren das Thema Nachhaltigkeit ernst, 
engagiert sich entsprechend und spornt jetzt auch ihre Kunden an, in Sachen Nachhaltigkeit Verantwortung zu übernehmen: Je 
mehr Privatkunden auf das elektronische Postfach samt digitalem Kontoauszug umsteigen, desto mehr Baumsetzlinge werden vor 
Ort gepflanzt.

	i Die notwendige Online-Ban-
king-Vereinbarung kann online 
unter www.sparkasse-witten.
de, telefonisch unter (02302) 
174-0 – oder in der Filiale mit 
dem persönlichen Berater ge-
schlossen werden. Kunden, die 
bereits Online-Banking nutzen, 
können dort in den Einstellun-
gen des E-Postfachs das Konto, 
bzw. die Konten, Depots und 
Kreditkarten für die digitalen 
Abrechnungen auswählen und 
so aktivieren.

Sparkasse
Witten



16

De
r H

er
be

de
r 3

32
 –

 G
es

un
dh

ei
t, 

H
ör

en
, S

eh
en

 –
 W

er
bu

ng

Öffnungszeiten
Unser Team ist für Sie da

Mo. 15:00 - 18:00
Di. 15:00 - 18:00
Do. 17:00 - 19:00

Zusätzliche Sprechstunde
Bitte sprechen Sie uns an

Wir bieten Ihnen eine
flexible Sprechstunde
nach Vereinbarung

Unsere offene Sprechstunde

Mo. 08:00 - 14:00
Di. 08:00 - 13:00
Mi. 08:00 - 13:00

Ruhrstraße 92a
58452 Witten

Fon: 02302 9 62 22 62
Fax: 02302 9 62 22 63

info@allgemeinmedizin-an-der.ruhr, www.allgemeinmedizin-an-der.ruhr

Gemeinschaftspraxis für Allgemeinmedizin
Hausärztliche Versorgung, Psychosomatische Grundversorgung

NEUERÖFFNUNG

Dr. med. Vanessa Steinbuß und Severina Vasileva

Do. 08.00 - 13.00
Fr. 08.00 - 12.00

Corona-Test-Praxis

Die beiden Allgemeinmedizine-
rinnen kennen sich bereits aus 
dem Studium - beide haben an 
der Ruhr-Universität in Bochum 
studiert - und ihrer Zeit als Assis-
tenzärztinnen im Krankenhaus. 
„Wir haben stets von unserem 
kollegialen Austausch profitiert. 
Nachdem sich unsere Lebens-
wege in die gleiche Richtung 
entwickelt haben, entstand die 
Idee zu der Gemeinschaftspra-
xis“, erzählt Vanessa Steinbuß.
Einer der Beweggründe war, 
nicht mehr im Angestellten-
verhältnis, sondern selbstbe-
stimmt, eigenverantwortlich 
und patientenorientiert zu ar-
beiten. „Wir verstehen uns auch 
als Vorbilder für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf“, so 
die Fachärztinnen.
Und so haben sie zunächst die 
Praxis von Dr. Lambers in Bom-
mern übernommen und sind 
jetzt in die Ruhrstraße 92a um-
gezogen. Gemeinsam mit ihrem 
Vermieter, der Ruhr Wohnen 
GmbH, wurden die Räumlich-
keiten von Grund auf erneuert. 
Hell und freundlich eingerichtet, 
zudem barrierefrei bieten sie 
den Ärztinnen wie den Patienten 
viel Platz. Die Praxis ist volldigi-
talisiert und verfügt zudem über 
eine moderne technische Aus-
stattung wie z.B. ein hochleis-
tungsfähiges Ultraschallgerät 

für Untersuchungen der Schild-
drüse, der Gefäße und der Bauch 
und Geschlechtsorgane sowie 
der ableitenden Harnwege. „Wir 
bieten als Vorsorgeleistungen 
bei allen Kassen Check-up-Un-
tersuchungen, Hautkrebs-
screening, alle Impfungen au-
ßer Gelbfieber und auf Wunsch 
nach individueller Beratung 
auch zusätzliche Check-up-Un-
tersuchungen“, erklärt Severina 
Vasileva. „Für chronisch kranke 
Patienten nehmen wir an den 
strukturierten Behandlungspro-
grammen der Krankenkassen 
(DMP) in den Bereichen koron-
arer Herzerkrankungen, Diabe-
tes mellitus Typ 2, Asthma und 
COPD sowie Hypertonie- und 
Diabetesscreening teil.“
Perspektivisch soll auch die Er-
nährungs- und Sportmedizin 
mit zu den Kompetenzen gehö-
ren. „Um unseren Patienten als 
fachlich kompetente Partnerin-
nen für eine gesunde Lebens-
führung zur Seite zu stehen.“
Die Praxis verfügt über einen 
Infektionsschutzraum mit sepa-
ratem Zugang, in denen Patien-
ten mit Atemwegsinfektionen 
in Zeiten von Corona gesondert 
versorgt werden können.
Weitere Infos zur Praxis und den 
Untersuchungsmöglichkeiten:  
www.allgemeinmedizin-an-der.
ruhr

Selbstbestimmt und patientenorientiert 
Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin an der Ruhr

Aus einem kollegialen Austausch entstand die Idee für ein ge-
meinsames Projekt - das Ergebnis ist die Gemeinschaftspraxis All-
gemeinmedizin an der Ruhr, die Dr. med. Vanessa Steinbuß und 
Severina Vasileva Anfang Januar an der Ruhrstraße 92a eröffnet 
haben.

	b Severina Vasileva und Dr. med. Vanessa Steinbuß haben ihre Idee, gemeinsam eine Praxis 
für Allgemeinmedizin zu eröffnen, in die Tat umgesetzt.

Wird ein Hörproblem gar nicht 
oder nicht richtig behandelt, kann 
dies weitreichende Folgen haben: 
Wer erraten muss, was Menschen 
sagen und was um einen herum 
passiert, wird mental stark belas-
tet und hat weniger Kapazitäten 
frei für andere geistige Leistun-
gen. Als Folge kann es zum drasti-

schen Abbau der geistigen Fä-
higkeiten, zu sozialer Isolation, 
Demenz oder Depressionen 
kommen. Herkömmliche Hörsys-
teme unterdrücken die Klang
umgebung, was der natürlichen 
Arbeitsweise des Gehirns wider-
spricht. Moderne Hörsysteme, 
wie zum Beispiel Oticon Opn S 
mit der BrainHearing-Technolo-
gie, stellen jedoch einen sehr gut 

nutzbaren neuronalen Code 
bereit, damit Menschen mit 

Hörverlust die gesamte 
Klangumgebung verarbei-
ten können. Weitere Infos 
auf: www.oticon.de �

� (spp-o)

Richtiges Hören ist wichtig

Wie bitte? Hörprobleme begleiten viele Menschen durch den All-
tag. Nun ist die Hörforschung zu neuen bahnbrechenden Erkennt-
nissen gekommen: Das Gehirn braucht Zugang zur gesamten 
Klangumgebung, damit es auf natürliche Weise arbeiten kann, 
nicht nur zur Sprache. Die Erkenntnisse haben auch große Aus-
wirkungen auf die Hörsystem-Branche.

	b Das Gehirn braucht für seine 
Arbeit Zugang zu allen Klän-
gen – nicht nur zur Sprache. 

� Foto: Oticon/akz-o
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Der Herbeder 332 – Gesundheit, Hören, Sehen – Werbung

Daniela Börger ����������������������������

Vormholzer Str. 2, 58456 Witten-Herbede
Telefon 0 23 02 / 9 73 08 55

Mo., Di., Do., Fr. 9:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr
Mi. 9:00-13:00 Uhr

Andreas Kosch

„Ihr persönlicher 
Meisterbetrieb in Herbede“

Unsere Mitarbeiter tragen FFP2 Masken und wir halten uns strikt an die 
Hygiene-Auflagen incl. Abstandsregel und Einlassregulierung. 

Ausserdem vereinbaren wir Extra-Termine für Kunden aus 
systemrelevanten Berufen und Einzeltermine für Risikokunden.

Tel.: 02302 / 972700, Meesmannstr. 26, 58456 Witten

Guter Schutz vor blauem Licht 
BlueCut schützt die Augen vor Dauerbelastung

Die vermehrte Exposition un-
serer Augen gegenüber diesem 
Licht stellt vor dem Hintergrund 
aktueller medizinischer For-
schung ein Langzeitrisiko dar. 
Da diese Strahlung sehr energie-
reich ist, steht sie in starkem Ver-
dacht, verschiedene Schichten 
der Netzhaut zu schädigen und 
so an einigen schweren Augener-
krankungen mit beteiligt zu sein.
Das neue, dünne Kunststoff-Ma-
terial BlueCut schützt dank ei-
ner neuen Zusammensetzung 
die Augen vor schädlicher kurz-
welliger blauer Strahlung. Da 
nicht das gesamte blaue Licht 
geblockt wird, haben die Gläser 
dennoch keine nachteilige Wir-
kung auf den Tag-Nacht-Rhyth-
mus und die innere Uhr.
Einen wahrnehmbaren Effekt ha-
ben die Gläser bei Nachtfahrten. 
Durch den vermehrten Einsatz 
von Xenon- und LED-Scheinwer-
fern in modernen PKWs werden 
Autofahrten bei Dunkelheit nicht 
nur unangenehmer, sondern 
auch anstrengender und teilwei-
se gefährlicher. Nach einer star-
ken Blendung müssen sich die 
Augen erneut an die Dunkelheit 
anpassen. Bis dies abgeschlos-
sen ist, sieht der Betroffene deut-
lich schlechter. Er ist quasi im 
„Blindflug“ unterwegs. Ein un-
beleuchtetes Hindernis kann da-
durch übersehen werden. Durch 
die Reduzierung des blauen Lich-
tes wird der Brillenträger mit den 
neuen BlueCut Brillengläsern 
weniger geblendet und ermüdet 

nicht so schnell. Dadurch fühlen 
sich Autofahrer im Dunkeln si-
cherer.
Auch die Arbeit am Bildschirm 
(Flachbildschirm, Laptop, Tab-
let usw.) wird dank geringerer 
Blendung angenehmer. Da die 
Helligkeit konstant ist, wird die 
Sehkraft zwar nicht beeinträch-
tigt, müde und juckende Augen 
sind jedoch eine häufige Folge 
der Dauerbelastung. Mit BlueCut 
wird der Blaulichtanteil reduziert 
und die Blendung gemildert. 
So bildet das neue Brillenglas-
material BlueCut die perfekte 
Symbiose zwischen Komfort und 
Schutz für Ihre Augen!

Das Gesundheitsbewusstsein der Menschen nimmt immer weiter 
zu. Heutzutage sind wir durch aktuelle Technologien immer mehr 
kurzwelligem blauen Licht ausgesetzt. LED- und Energiesparlam-
pen im Haushalt zum Stromsparen, Leuchtstoffröhren im Büro, 
LED- und Xenon-Scheinwerfer in Autos für bessere Sicht und allen 
voran Smartphones, Tablets, Flachbildschirme und Flachbildfern-
seher sind Quellen kurzwelliger blauer Strahlung, deren Wellenlän-
ge knapp oberhalb von ultraviolettem Licht liegt.

Infrarot Ultraviolett
Infrarot Ultraviolett
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Im Oktober 2018 stellte der 
Verein Burgfreunde Harden-
stein e.V. einen entsprechenden 
Förderantrag an das Heimat-
ministerium in Arnsberg. Dem 
Antrag wurde stattgegeben, die 
Baumaßnahmen werden vom 
Heimatministerium  finanziell 
unterstützt, Baubeginn ist noch 
in diesem Monat, spätestens im 
März.
Die Burgfreunde Hardenstein 
sind durch praktische und finan-
zielle Eigenleistung mit im Boot. 
Die Baumaßnahmen gliedern 
sich in zwei Teile. Zum einen 
sind Restaurierungsmaßnah-

men an der Hauptburg vorgese-
hen. Dazu gehören die Außen - 
und Innenmauerwerksanierung, 
der Standerker, die nördliche 
Grundaußenmauer, der Südost-
turm und die Schildmauer.
Zum anderen sind touristische 
Erschließungsmaßnahmen ge-
plant: Die Vorburg und das Au-
ßengelände werden erschlos-
sen, der Brunnen auf dem 
Vorburghof wird reaktiviert und 
saniert. Zudem werden zwei 
Fahrradständer für insgesamt 24 
Fahrräder aufgestellt. Und der  
Zugang zum Haltepunkt des Mu-
seumszuges wird barrierefrei.

Wer einen Spaziergang am Fluss 
entlang unternehmen möchte, 
sollte deshalb vorsichtig sein. 
Zum einen kann man nicht im-
mer einschätzen, wie tief das 
Wasser bei einer Überschwem-
mung wirklich ist. Zum anderen 
ist es matschig und rutschig. 

Auf der Webseite flussgebiete.
nrw.de kann man für bestimm-
te Flussabschnitte in NRW die 
Hochwassergefahrenzonen se-
hen und  Bereiche erkennen,  
die im Falle eines Hochwassers 
schnell überschwemmt werden 
können.

Burgruine Hardenstein wird restauriert 
Antrag der Burgfreunde wurde stattgegeben

Wesentliche Bauteile der Burgruine Hardenstein werden in Kürze 
restauriert. Durch bauliche Maßnahmen soll auch das Burggelän-
de touristisch erschlossen werden.

Extreme Wetterlage sorgt für Hochwasser
Erst Regen, dann Schnee und Eis

Der Winter hält in diesem Jahr so einiges in Sachen Wetter bereit: 
zunächst jede Menge Regen, dann Schnee und zuletzt Eisregen 
und Glatteis. Die Folge kennen Menschen, die in der Nähe der Ruhr 
leben nur allzu gut: Der Fluss führt Hochwasser mit sich und tritt 
über die Ufer.

	b Die Ruhr führte zu Beginn des Monats Februar wieder reichlich Wasser. �  
� Foto: Barbara Zabka
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Gemeinsam mit 
Optimismus durch das Jahr
Das Jahr 2021 ist mit vielen 
neuen Gesetzen und Verord-
nungen gestartet.
Die lange diskutierte Grund-
rente kommt, der Solidaritäts-
zuschlag fällt für die meisten 
Steuerzahler weg und eine 
CO2-Abgabe macht Benzin 
und Heizöl teurer.
Natürlich interessiert uns das, 
dennoch beschäftigen wir uns 
zurzeit mehr mit der Pande-
mie. Die Unzufriedenheit mit 
dem Corona-Management 
wächst zunehmend. Die chao-
tisch verlaufende Impftermin-
vergabe an Menschen über 80 
ab dem 25.01. als „gelungenen 
Start“ zu bezeichnen, macht 
wütend. Das Online-Verfah-
ren ist für die meisten älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
nicht zu schaffen, mit bis zu 
800 Telefonversuchen pro Tag 
gehen die Menschen an ihre 
Grenzen. Hinzu kommt noch 
die schlechte Erreichbarkeit 
des Impfzentrums, gerade für 
Herbeder Bürgerinnen und 
Bürger, wenn sie auf öffentli-
che Verkehrsmittel angewie-
sen sind. 
Die Hilfsbereitschaft und Soli-
darität in dieser Zeit ist aller-
dings ein kleiner Lichtblick: 
Auf Anregung sachkundiger 
Bürgerinnen und Bürger so-
wie Ratsmitglieder soll eine 
Festpreisgarantie und eine 
Kostenübernahme für die Ta-
xifahrt nach Ennepetal im So-
zialausschuss beantragt wer-
den. Auch gibt es zahlreiche 
Angebote privater Personen 
aus Herbede, ältere Menschen 
zum Impfzentrum zu fahren. 
Wir brauchen Geduld und 
müssen uns weiterhin an die 
Corona-Verordnungen halten. 
Distanz ist das Wort, das seit 
Beginn der Pandemie in aller 
Munde ist: Distanzunterricht 
in den Schulen, Distanzbe-
sprechungen in Form von Vi-
deokonferenzen, berufliche 

Distanz durch Homeoffice. Es 
hat uns gezeigt, dass wir für 
den digitalen Wandel noch 
nicht optimal vorbereitet sind, 
so dass der Netzausbau deut-
lich mehr vorangetrieben wer-
den muss.
Was passiert mit unseren „Sor-
genkindern“, tut sich was?

•	 	Der Neubau der Horst-
Schwartz-Halle an der 
Hardenstein Gesamtschule 
ist beschlossen, der vor
übergehende Ersatz in 
Form einer Traglufthal-
le am Nebenstandort in 
Vormholz ebenso. 

•	 Die Sanierung des Natur-
wissenschaftlichen Trak-
tes an der Hardenstein 
Gesamtschule geht voran, 
auch wenn unvorherseh-
bare Ereignisse zu Verzöge-
rungen führen. 

•	 Die Gespräche zum Bau 
der Ruhrbrücke werden im 
März fortgeführt; die Vor-
schläge von Straßen NRW 
und auch von der Bürgeri-
nitiative sollen im Verkehr-
sausschuss nochmals er-
örtert werden, die SPD hat 
einen weiteren Vorschlag in 
Form einer Behelfsbrücke 
(Ponton Brücke) zur Dis-
kussion gestellt.

•	 	Auch die Vorschläge zum 
Neubau der Lakebrücke 
und die Anbindung an den 
Ruhrtal-Radweg wird unter 
Berücksichtigung der In-
teressen der Anwohner zu 
diskutieren sein.

Lassen Sie uns gemeinsam 
mehr Optimismus wagen und 
solidarisch durch dieses Jahr 
gehen und vor allem ….
bleiben Sie gesund!

� Gabriele Günzel
� Ratsmitglied und 
� Vorsitzende der SPD Herbede

Ansichten von 
Gabriele Günzel

Stehen soll das Provisorium vis 
à vis, auf der anderen Seite des 
Vormholzer Rings. Aktuell wird 
das Gelände noch für einen Bolz-
platz genutzt. Die Traglufthal-
le soll dort so lange in Betrieb 
sein, bis der Ersatz für die Horst-
Schwarz-Halle fertig gebaut ist. 
Ein halbes Jahr hat die Bauver-
waltung nun Zeit, um das Projekt 
zu realisieren. „Das ist ein sport-
licher Zeitplan, und wir können 
nicht seriös versprechen dass 
das klappt“, erklärt Stadtspre-
cher Jörg Schäfer. Aktuell wird 
die Baugenehmigung sowie die 
Ausschreibung zur Beschaffung 
der Halle vorbereitet. Das ist 
nicht mal eben so gemacht. Da in 
der Halle Sport getrieben werden 
soll, müssen Lüftung, Heizung, 
Umkleiden und sanitäre Anlagen 

bei der Beschaffung gleich mit-
gedacht werden. Dabei ist eine 
Mietlösung in den Fokus gerückt. 
Außerdem gab es Meldungen 
aus Dortmund und Sprockhö-
vel. Beide Städte besitzen noch 
Traglufthallen, die in der Vergan-
genheit für die Unterbringung 
von Flüchtlingen genutzt wur-
den. „Die Halle aus Sprockhövel 
ist für den Standort zu groß und 
passt nicht“, sagt Stadtsprecher 
Jörg Schäfer. Die Halle aus Dort-
mund müsse man noch prüfen, 
so Schäfer weiter.
Die neue große Sporthalle mit 
Zuschauertribüne wird „An der 
Wabeck“ gebaut werden. Erste 
Kostenschätzungen gehen von 6 
bis 7 Millionen Euro Baukosten 
für den Neubau aus. Fertig sein 
soll die neue Halle etwa 2024.

Ersatz für die Horst-Schwartz-Halle kommt
Traglufthalle soll bis September nach Vormholz

Die Horst-Schwarz-Halle ist wegen Einsturzgefahr der Decke nicht 
mehr nutzbar und wird abgerissen. Ein Zeitpunkt dafür steht noch 
nicht fest. Damit die Schülerinnen und Schüler am Standort Vorm
holzer Ring weiter Sportunterricht bekommen können, soll bis 
September 2021 eine Traglufthalle errichtet werden.
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